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THEATER/BÜHNE
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MUSIK/TANZ

KUNST

SPEZIELLES

Deutliche Spuren hinterlassen
Zweiter Teil der Broschüre „Bonner Frauen(orte)“ bündelt Porträts von 19 Frauen
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Jacken für mehrere
HundertEuroentwendet

Förderverein
favorisiert
ein Bürgerbad

Über den Dächern von Bonn

Das Haus der Frauenge-
schichteBonnhatmitUnterstüt-
zung der Gleichstellungsstelle
der Stadt den zweiten Teil der
„Bonner Frauen(orte)“ veröf-
fentlicht. Die Broschüre bündelt
Porträts von starkenPersönlich-
keiten aus Geschichte und Ge-
genwart und zeichnet weibliche
Lebenswege nach.

Frauen, ihrLeben, ihrWirken,
ihre Einflüsse auf Gesellschaft,
Kultur und Politik sichtbar zu
machen - das ist seit vielen Jah-
ren Anliegen des Hauses der
Frauengeschichte. Vor zwei Jah-
renerschiendaherdieBroschüre
„Bonner Frauen(orte) – von
Adelheidis bis Witwe Zuntz“.
Neben den damals porträtierten
26 Frauen gibt es aber viele wei-
tere,dieinBonnihreSpurenhin-
terlassen haben. So gibt es nun

den zweiten Teil der „Bonner
Frauen(orte)“.

Auf die Spuren von weiteren
19 Frauen haben sich die Auto-
rinnen unter der Projektkoordi-
nation vonGera Kessler und Isa-
bel Busch vomHaus der Frauen-
geschichte gemacht: historisch,
aus der jüngeren Geschichte
odernochquicklebendigundak-
tiv in Bonn. Ganz unterschiedli-
che Biografien werden in dem
Band beschrieben. Neben adli-
gen Frauen, Politikerinnen oder
politisch Aktiven sind auch
Künstlerinnen, Schriftstellerin-
nen und Wissenschaftlerinnen
vertreten. Dazu Frauen, die we-
gen ihres religiösen Glaubens
oderihrerHaltungkritisiertwur-
den oder unter dem Naziregime
gelitten hatten.

Der Bogen reicht von der Ma-

lerin Katharina Brandis, Eva de
Maizière, Barbara Degen, den
Bonner Blaustrümpfen, Eva
Glees, Petra Kelly und Irmgard
KeunüberMargieKinsky,Sybille
Mertens-Schaaffhausen, Elly
Ney, Marianne Pitzen, Annema-
rie Schimmel, Heide Schütz,
BernhardineSinthernundMaria
Gräfin von Linden über Agnes
vonMansfeld-Eisleben und Else
Waldmann bis zur preußischen
Prinzessin Viktoria Zoubkoff.
Die Neubürgerin Ramata Zerbo
und ihre Tochter Assita, die aus
Burkina Faso nach Bonn gekom-
men sind und von ihren Erfah-
rungen in der neuen Heimat be-
richten, schließen den Band ab.

„DerLeitgedankebeidenBio-
grafien war für die Autorinnen
und Autoren: Was interessiert
mich persönlich an dieser Frau,

wieso geht sie mich etwas an,
was berührt ihre Biografie in
mir? Also ein sehr persönlicher
Ansatz, und daher sind auch die
Beiträge sehr unterschiedlich
geworden. Dadurch wurde es
möglich, viele verschiedene As-
pekte aufzugreifen, mit denen
Frauen präsent sind und Ge-
schichte machen – und wie in
den Beispielen erkennbar wird,
nicht nur die Geschichte der
Stadt Bonn“, erläutert Gera
Kessler.

Die Porträts starker Frauen
sind nicht chronologisch, son-
dern alphabetisch geordnet. Die
zeitlichenSprüngemachenauch
deutlich, dass es bis heute Ge-
meinsamkeiten gibt und gab im
Kampf der Frauenum ihreRech-
te – bei allen Unterschieden der
jeweils aktuellen Gesellschafts-

form und des jeweiligen Selbst-
verständnisses.

„Wir haben das Projekt des
Hauses der Frauengeschichte
wieder sehr gerne unterstützt,
dennes istwichtigzuzeigen,wie
Frauen gegen alle Widerstände
ihres Umfeldes, gegen die An-
sichten der patriarchalen Welt
oder gegen das ,Schicksal’ er-
folgreich ihren Weg gingen und
gehen“, sagt Brigitte Rubarth,
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt Bonn.

DieBroschüre liegt anden In-
formationsstellen der Stadt aus.
Bestellanfragen zu kostenlosen
Druckexemplaren nehmen das
Haus der Frauengeschichte, Te-
lefon (0228) 98 14 36 89, unddie
Gleichstellungsstelle der Stadt
Bonn, Telefon (0228) 77 52 11,
entgegen. (r.)

Kleine Drachen und Trolle

Bad Godesberger aus dem
Kreis der Bürgerinitiative „Kur-
fürstenbad bleibt!“ haben jetzt
den Förderverein „Bürgerbad
Kurfürstenbad“ gegründet. Zie-
le des neuenVereins sind Erhalt,
Sanierung und eine zeitgemäße
ModernisierungdesKurfürsten-
bades als öffentliches Bad in der
Kurfürstlichen Zeile.

DieVorsitzendeRichardaSie-
gert-Clemenserklärte:„Mitdem
Verein Bürgerbad Kurfürsten-
badgebenwirdemBadeineganz
neue Perspektive als Bürgerbad,
an dessen zukünftiger Entwick-
lung sich alle im Stadtbezirk ak-
tiv beteiligen können.“ „Die im
Netzwerk Bürgerbäder organi-
sierten Trägervereine beweisen
täglich, dass sich mit bürger-
schaftlichen Engagement und
Kreativität Bäderschließungen
vermeiden lassen – wenn dies
politisch gewollt ist“, meint Lilli
Schliebitz, Initiatorin des Bür-
gerbegehrens und nun zweite
Vorsitzende des neuen Vereins.
In den kommenden Monaten
soll ein Sanierungs-, Finanzier-
ungs-undBetriebskonzepterar-
beitet werden. Interessenten
können sichmelden. (wki)


